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	Beispiel schriftlicher Sprachmittlung 

	Un film pour la France 

Ein kleines Kino in Frankreich bittet im Internet um Hilfe. Im Rahmen einer deutschen Themenwoche sollen u. a. Filme gezeigt werden, die sich mit der DDR auseinander​setzen. Damit diese publik gemacht werden können, bedarf es der Hilfe deutscher Schüler und Studenten, die Inhalt und Kritik ins Französische übertragen können. 

Du machst einen Vorschlag.

	Arbeitsanweisung:
· Fasse Inhalt und Kritik von „Das Leben der Anderen“ mit Hilfe der unten folgen​den Informationen in französischer Sprache zusammen.

· Schreibe ca. zehn Sätze.

	Das Leben der Anderen 
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Inhalt: 

Ost-Berlin, November 1984. Wiesler (Ulrich Mühe), ein Stasi-Hauptmann, soll den erfolgreichen Dramatiker Dreymann (Sebas​tian Koch) und dessen Lebensgefährtin, eine Theaterschauspie​lerin, observieren. Wiesler verspricht sich von dem Auftrag einen Karriereschub. Doch das Eindringen in die Welt der beiden Men​schen, in der freies Denken und Reden ganz selbstverständlich sind, verändert auch Wiesler. Dieser wird sich der Armseligkeit seines eigenen Daseins bewusst …

Kritik:

Lassen wir das mit den Vergleichen. „Das Leben der Anderen“ ist keine Komödie und kein Lehrstück über die DDR. Wenn es auch nahe liegen mag, sofort auf „Good Bye, Lenin!“ oder „Sonnenallee“ zu verweisen – es trifft nicht den Kern. Mit seinem Kinodebüt stellt sich Florian Henckel von Donnersmarck als epochales Talent vor. Wenn Filmkritiker im Kino glatt vergessen, mitzuschreiben, dann muss etwas passiert sein.                                                 

Zuerst fallen die Bilder auf: Schöne, sorgfältigste Kinobilder. Dann die Figuren: Ebenso präzise. Jede Nuance stimmt. Die Geschichte: Ein Jahr lang hat Florian Henckel von Donnersmarck nur recherchiert. Die Details stimmen.

Ein durchschnittlicher Erzähler würde die Geschichte so spinnen: Ein Tyrann des Über​wachungsstaats verliebt sich in eine Systemgegnerin und wechselt, durch die Liebe bekehrt, die Seiten.

Aber hier geht es um etwas anderes: Um die Wandlung eines Mannes, der innerlich abge​storben war, zu einem Menschen, der von Gefühlen durchströmt wird. Er erwacht und weil er erwacht, ist es ihm unmöglich, länger ein Diener des Systems zu sein. Er beobachtet nicht mehr das Leben der anderen, sondern wird selbst lebendig.

Fazit: 

Ein Drama über den Terror und ein Film, der Geschichte geschrieben hat. Einer der besten deutschen Filme seit vielen Jahren.



	








